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6.Workshop DissOnline in 
Der Deutschen Bibliothek

Unter dem Motto »DissOnline – wie geht es

weiter?« fand am 23. Mai 2006 bereits der 

6. Workshop DissOnline in der Deutschen

Bibliothek Frankfurt am Main statt. Die The-

menschwerpunkte der diesjährigen Veran-

staltung waren das neue Projekt DissOnline

Tutor, elektronisches Publizieren und die Su-

che nach Onlinehochschulschriften, sowie

rechtliche Aspekte hinsichtlich personenbe-

zogener Daten in Onlinedissertationen. Rund

60 Teilnehmer und acht Referenten gestalte-

ten einen informativen und anregenden

Workshop.1)

Ute Schwens (Deutsche Bibliothek Frankfurt

am Main) begrüßte die Teilnehmer, im An-

schluss sprach Prof. Günter Törner (Univer-

sität Duisburg-Essen) in seiner Funktion als

Vorsitzender des Beirats DissOnline einige

Grußworte an die Anwesenden.

Das von der Deutschen Forschungsgemein-

schaft (DFG) geförderte Projekt DissOnline

Tutor2) ist ein Kooperationsprojekt der Uni-

versität Duisburg-Essen mit der Humboldt-

Universität zu Berlin und der Deutschen Na-

tionalbibliothek. Matthias Schulz (Humboldt-

Universität zu Berlin) hat über das neue For-

mat PDF/A im Hinblick auf die Langzeitarchi-

vierung von Onlinedissertationen referiert.

Außerdem stellte er Dokumentvorlagen für

MS Word, OpenOffice und StarOffice vor, die

Autoren bei der Erstellung der Dissertation

unterstützen sollen.

Im Anschluss erläuterte Prof. Törner als Pro-

jektleiter Konzept und Ziele von DissOnline

Tutor. Als Hauptziel nannte er die Autoren-

unterstützung bei der Erstellung der Hoch-

schulschriften, vor allem im Hinblick auf

Langzeitarchivierung, Benutzerfreundlichkeit

und Qualitätssicherung. Neben der Entwick-

lung von entsprechenden Vorlagen und Tools

liegen die Arbeitsfelder darin, geeignete We-

ge der Kontaktaufnahme mit Promovieren-

den zu finden.

Hans-Werner Hilse (Niedersächsische Staats-

und Universitätsbibliothek Göttingen) eröff-

nete den Themenblock »Elektronisches Pu-

blizieren« und stellte den Print-on-Demand-

Service ProPrint3) vor. Dieser Dienst kann ent-

weder direkt auf der ProPrint Plattform ge-

nutzt oder in bestehende Dokumentenserver

integriert werden. Nutzer haben die Möglich-

keit, von einer elektronisch vorliegenden

Ressource oder Teilen davon ein Printexem-

plar zu bestellen. Das Dokument muss in ei-

nem unverschlüsselten PDF-Format vorlie-

gen und es muss einen Persistent Identifier

besitzen, ebenso ist die Vergabe von Metada-

ten (gemäß eines eigenen Metadatenforma-

tes) erforderlich, die über eine OAI-Schnitt-

stelle transferiert werden.

Das elektronische Publizieren von Disserta-

tionen in einem Universitätsverlag stellte Bri-

gitte Maier (Universitätsverlag Karlsruhe)

vor. Der seit 2004 existierende Verlag4) publi-

ziert neben Dissertationen Tagungsbände,

Schriftenreihen und Forschungsergebnisse

von Wissenschaftlern der Universität Karls-

ruhe. Auf Wunsch können die Publikationen

im Print-on-Demand-Verfahren angeboten

werden, was von über 90 % der Autoren in

Anspruch genommen wird. Die Langzeitar-

chivierung erfolgt über das »Elektronische

Volltextarchiv« (EVA) der Universitätsbiblio-

thek Karlsruhe. In der Regel erhält der Verlag

die einfachen Nutzungsrechte und die Lizen-

zierung erfolgt über Creative Commons5). Der

Universitätsverlag Karlsruhe unterstützt die

Prinzipien von Open Access. Als Problem

Themen-
schwerpunkte

Hauptziel Autoren-
unterstützung

ProPrint

Elektronisches
Publizieren 
im Verlag
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hinsichtlich des elektronischen Publizierens

von Dissertationen nannte die Referentin die

sehr unterschiedlich ausgerichteten Promo-

tionsordnungen der einzelnen Fächer / Fach-

bereiche, die eine komplizierte Bearbeitung

zur Folge haben.

Burkhard Volland (Technische Universität Il-

menau) hat über seine Erfahrungen bei der

Entscheidungsfindung hinsichtlich der 

geeigneten Publi-

kationsform berich-

tet. Dabei hat er die

verschiedenen Mög-

lichkeiten der Veröf-

fentlichung (Pflicht-

exemplar, Fachzeit-

schrift, Buchver-

öffentlichung, On-

lineverlagspublikation

mit Print-on-Demand-

Option und Onlinever-

öffentlichung über 

die Hochschulbiblio-

thek) miteinander ver-

glichen. Kriterien wa-

ren dabei die ent-

stehenden Kosten für

den Autor, zu erwartende Einnahmen, Ver-

breitung und Recherchierbarkeit, Sprache

und einige mehr. Aus seiner Sicht ist die On-

lineveröffentlichung über die Hochschulbib-

liothek die günstigste Methode, um schnell

und unkompliziert eine Dissertation weltweit

zur Verfügung zu stellen. Als verbesserungs-

würdig bezeichnete er den Zugang zu den

Dokumenten im Hinblick auf die Sprache, da

die Suche in der Regel in deutscher Sprache

erfolgt, und somit die Dissertation nicht

wirklich international gefunden wird.

Um die verbesserte Auffindbarkeit von On-

linehochschulschriften ging es im Vortrag

von Natascha Schumann (Koordinierungs-

stelle DissOnline) über das von der DFG ge-

förderte Projekt DissOnline Portal6). Die

Statistiken zeigen, dass sowohl die Anzahl an

elektronischen Dissertationen und Habilita-

tionen als auch deren Nutzung, vor allem

über das Internet stetig steigt.

Über 43.000 Onlinehochschulschriften sind

derzeit über den Archivserver der Deutschen

Nationalbibliothek zugänglich. Ein Portal

speziell für Onlinedissertationen und -habi-

litationen wird zum Beispiel Promovierenden

die Möglichkeit bieten zu recherchieren, ob

zu dem von ihnen gewähltem Thema bereits

Arbeiten vorhanden sind. In der Regel ent-

halten Hochschulschriften aktuelle Entwick-

lungen, Forschungsergebnisse und Metho-

den, die gebündelt in einem Nachweissys-

tem schnell auffindbar sind. Es wird eine 

Suchen nach der
geeigneten

Publikationsform



17

D
ia

lo
g

 m
it B

ib
lio

th
e

ke
n

, 1
8

, 2
0

0
6

, 2

F
o

ru
m

Vernetzung mit weiteren Repositorien ange-

strebt und Ende des Jahres soll eine Schnitt-

stelle zu vascoda realisiert werden. Michael

Hohlfeld (vascoda Geschäftsstelle) stellte im

Anschluss die neue Suchmaschinentechno-

logie von vascoda7) vor. Die bisherige Meta-

suche über die Fachportale und die dort an-

geschlossenen Datenbanken soll durch eine

neue Suchmaschinentechnologie abgelöst

werden. Die neue Technologie ermöglicht ei-

ne schnelle Recherche in verschiedenen Da-

tenbanken und fachlichen Sammlungen, die

einen gemeinsamen Index haben. Der Um-

stieg ist für diesen Herbst geplant und soll

sukzessive durchgeführt werden.

Der Schlussvortrag von Nadine Kalberg

(Institut für Informations-, Telekommunika-

tions- und Medienrecht, Münster) behandelte

das Thema »Online-Dissertationen und Da-

tenschutz«. Seit der Indexierung der Volltexte

durch Google sind verstärkt Probleme hin-

sichtlich der personenbezogenen Daten im

Lebenslauf, der Teil der Dissertation ist, auf-

getreten. Frau Kalberg erläuterte zunächst ei-

nige allgemeine Grundsätze des Daten-

schutzrechts und kam dann zu dem Schluss,

dass es einer schriftlichen Einwilligung nicht

nur zur Veröffentlichung des Dokuments an

sich, sondern auch speziell zu den personen-

bezogenen Daten des Autors bedarf. Diese

kann auch Teil des Veröffentlichungsvertra-

ges sein, muss aber eindeutig erkennbar

sein.

Zum Abschluss gab es eine lebhafte Diskus-

sion nicht nur zu diesem Themenbereich. Die

Diskussionen während des Workshops und

auch in den Pausen haben gezeigt, dass eine

solche Veranstaltung eine gute Möglichkeit

für den Informations- und Erfahrungsaus-

Schnittstelle zu
vascoda geplant

Rechtliche 
Fragen beim
Datenschutz

Fazit
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tausch bietet. Dementsprechend wurde die

Ankündigung begrüßt, dass es auch im kom-

menden Jahr wieder einen Workshop Diss-

Online geben wird. Dieser wird während des

Bibliothekskongresses 2007 in Leipzig statt-

finden.

Anmerkungen

1

Die Vorträge des Workshops sind verfügbar unter:
<http://www.dissonline.de/tagungen/Workshop_2006_05_23/index.html>

2

<http://www.dissonline.de/tutor>

3

<http://www.proprint-service.de/>

4

<http://www.uvka.de/index.html>

5

<http://de.creativecommons.org/>

6

<http://www.dissonline.de/Portal/index.html>

7

<http://www.vascoda.de/>


